
Anlage 2  zum Vertrag über die Erbringung und Vergütung von Leistungen nach § 27 Absatz 1 Satz 6 
i. V. m. § 132k SGB V 

 

 
Anlage 2 zu § 4 Absatz 1 – Qualitätsstandards 
 
 
Folgende Standards müssen bei Vertragsteilnahme erfüllt werden: 
 

- 24/7-Untersuchungsmöglichkeit der aktiv teilnehmenden Krankenhäuser mit Gynäko-
logie und (Unfall- und/oder Allgemein-) Chirurgie 
 

- Untersuchungsmöglichkeit der teilnehmenden Vertragsärztinnen und Vertragsärzte 
und zugelassenen Medizinischen Versorgungszentren im Rahmen der Sprechstunden 
und in geeigneten Räumlichkeiten 
 

- Gewährleistung der Untersuchungsdurchführung durch speziell geschulte Ärztinnen 
und Ärzte  
 

- Verpflichtung zu regelmäßigen Schulungen des ärztlichen und nichtärztlichen Perso-
nals durch vom jeweils zuständigen Sächsischen Staatsministerium oder der Sächsi-
schen Landesärztekammer (SLÄK) geförderten oder beauftragten Institution in den 
Grundlagen der gerichtsfesten Dokumentation von Verletzungen und Beweissicherung 
oder nachgewiesen durch Facharztstandard Rechtsmedizin, entsprechende zertifi-
zierte Fortbildungen über die SLÄK oder belegte Erfahrung in der vertraulichen Spu-
rensicherung in anderen Bundesländern 
 

- Beweissicherung ausschließlich unter Beachtung der rechtsmedizinisch vorgegebenen 
Standards zur gerichtsfesten Beweissicherung und dem Einsatz der zur Verfügung ge-
stellten standardisierten Untersuchungsmaterialien (Dokumentationsbögen, Fotodoku-
mentation und Spurensicherungskits) 
 

- Verpflichtender protokollierter Versand der Befunddokumentation einschließlich der 
Lichtbilder sowie der Asservate an das jeweils zuständige Institut für Rechtsmedizin 
 

- Bereitschaft, Informiertheit zu signalisieren und das Untersuchungsangebot nach innen 
und außen sichtbar zu machen 
 

- Bereitschaft zur Vernetzung mit Opferhilfesystem (Gewaltschutzeinrichtungen, Bera-
tungsstellen) 

 


